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St. (Ballen gleite Betlage su Br, M ^ct Sd)vo<n$tv ^rauen ^ettung. 7. 2Jpril t90\

Beurs fcxmt ©iithErmarkt
gut .XinbenÇof — Sob ber 2Irmut — Die SJluttergotteë

uon SUtotting. Drei ©rjäßtungen uon 31 b o I f ip a I m.
©eßeftet 3 3J(f. ; elegant gebuitben 4 SOÎf. (Stuttgart,
Deutfdje S3erlag§=3lnftalt.)

Der ©djauplaß ber erften ©rjäßlung: ber prächtige
Sinbenßof am S3oben[ee, nebft Sab ©djactjeu unb ferner=
tjin betn Sregeiyer SBalb, [tub fo befanut, bag fie fdjoit
in fid) Sntereffe erroecfen. 9îod) mefjr aber gefdjießt
bieë bitrd) bie fcßarfe Qeidjnuug ber ijanbehtben ißerfonen,
unb bie intime geinijeit ber Sîatnrfdjilberung. CSS ift
eine flotte, ijuutorbetebte @r,fät)tung mit îunftgefd)id)t=
(ictjcn Slntlängen (baë berühmte, non Stngeltîa Kaufmann
gematte 3IItargemälbe in ©dpuarjenberg fpiett barin
eine SRotte). — „Daë Sob ber Sirmut" — „eine einfache
@efd)ict)te", toie ber Serfaffer fie nennt — fpiett auf
(Sapri unb betjanbett eilt Problem, baë an gerciffe
Staphel ber i|3f)ilofopf)ie Olietyfdjeë iit frappanter 28eife
antnüpft. — „Die ÜJiuttergotteS non Stttötting" uerfcßt
beit Sefcr in bie ;Keid)ent)atter Serge, .spier roefjt frifcfje,
befreieitbe Sttpentuft, unb teife nur fittb bie tiefen,
fcf)iteibenbett Éontrafte geftreift, roeldje in @Iaubenë=
fachen bie Stßett non f)eute beioegen.

Ertejfcajlm övr üvöahiimt.
fftfaßefli $t. in &. SBtr tnitrbeit Qfjr tiebeS

Schreiben fo gerne auf prinatent SBege beantmortet
tjaben, toenit eine SRBgtid)feit t)ie,fu uortjanben ge=

roefen märe. SBie fdjrocr muß e§ fein, in ber ffrembe
itn Çofpitat ju liegen mit einem Serben nott §eint=
meg. Söeittt Seinttneg heftig auftritt unb fit lange an=
bauert, fo rcirb immer bie ©efunbßeit baritnter leiben.
91un ßat aber bie fdjreere Slrantßeit uitb bie glüctticge
©enefttng non berfetbeit aud) Qljr geintroeg rcegge=
itoiitttten, fo bag ©ie fid) roie neu geboren fügten, roaS
Sgtteit non ôerjen 511 gönnen ift. ©ë ift un§ ein
lieber ©ebattïe, 31t rciffeit, bag ©ie inmitten ber trüb=
ften ©tunben in ber ,,©d)meiner grauemffeitung" Droft

uitb ©rmutigung gefud)t. Setracgten ©ie aud) îiinftig=
gin eine jebe Stummer a(§ einen @):tra=®ruß für ©ie
attS ben geitnifdjen ©efilbett.

7frau Ansa Tjf. in Sd). @ë ift roiffenftgaftlid)
erroiefen, bag bie ©ontte früt) im ga'üßling am meifteit
Steidjtraft befigt; baS barf ©ie aber burd)au§ nidjt
abgalten, ber ©onne nollen ©ingang in $gre Sßoßro
räume p geroägren. Sergättgeit ©ie bie in ber ©onite
ftegenbeu SJiöbel itttb Silber mit geroögnticgen ©cßutp
tüdjern, unb rüden ©ie bie Sagerftatt beë Heilten
spatientdjenë att einen foniienbefcgtenenen spiag, tno
ber fHüdett non ben ©traßlen befdjieneit roirb, roäßrettb
ber Stopf ant ©chatten ift; fo laffeit ©ie ben Steinen
rügen unb fdjlafen. 9îad) bent ©omtenbabe roirb ber
Stiirper rafd) mit fügiettt SBaffer abgeroafdjen, leidjt
betleibet uitb roieber in ba§ fonneitburcßroärmte Sett
gebracgt. SBettn ber Sieine babei in galbftünbigen
Saufen etroa? 9Jlild) trintt ttitb roeicge ©ier igt unb
baitebett rugig liegen bleibt, fo roirb bie Kräftigung
für ©ie balb erficgtlid) fein. Sefttd)e finb in biefent
©tabiuttt nicgt tgunlict). Da§ beliebte, burd) allerlei
©diußnorricßtungen eriitöglicgte ©igen im Sette ift in
biefent $alle ganj unftattßaft. Dtitgen, ©d)lafen unb
©ffen int 38ed)fet ift ba§ einzig ^^edmägige.

Tfratt Dr. ß. in D. Öftrem ©efudje ift fofort
unb gerne f^olge gegeben tnorben.

fr-üt fÇeittfdftttftïer. ©itt erfagrener Stäfer, ber
feinem Seruf au§ ©efunbgeitêrûdficfjten nicgt megr
oorftegen fann, anerbietet fid), iprioaten, feinen ißett=
fionett unb grotelë, roo prima SIrtifel oerlangt unb
geroürbigt roerben, baë Sefte in Safe 311 befcgaffett ttttb
nacg 3tuftrag pjufteHen. ©anj befonberê empfet)lenë*
toert fittb oorjügliidje Ditfiter Kaëdjen, in Saiben 31t

472—B Silo, ôauëfrauen, roeldje igren Difdjgenoffen
einmal oon folgern Käfe oorgefegt gaben, roerben nad)=
ger immer toieber eitt foldjeë Stâëdjeit itn Steller galten
tmtffen. ©efältige Offerten unter ©giffre „Senner"
roerben fc£)neH beantmortet. [9B1

iuäftiomhismittd.
§err ©anitätsrat 5»r. Itlcotal in(S»rcu|en(Dgütinflen)

fcgretbt: „3cb fann 3bnen nur totebetgolen, bag Dr.
SÔommel's fpärnatogett fpeclell Bei ^ungenfißmnbfütg-
ligett bon ausgejetcguetem unb ftßtrrafdjenbeut fr-
folge tnar. 3d) loerbe es gerne empfegien, ;ba bie ©m=
Pfeilung au§ meiner bollen Ueberjeugung flammt."

Depot? in allen 3lpotbefen. [958

toirb fo oft 001t SJiüttern gellagt, fie finbeit
(1^ nidjt ben feften ©tanbpunlt, nocg bie paffenben

3Borte unb ben richtigen Don, unt mit igren
gerantoad)feitben ©ögnen ttttb Döi^tern biejenigen
fragen 3U befprecgett, oott bereit richtiger Söfung ba§
©ogi beë einzelnen Qnbioibuumë unb baëjenige ber
fjaittilie abgängt, unb fo roirb biefe bringenbe Seteg=
rung oielerortë ber 3«it unb bent 3ufod überlaffen, in
ber unbeftimmten Spoffitung, baß ba§ Sebett mit feinen
©rfagrungett bie nod) Unerfa|renen nacg unb nad)
fd)ott eiitftd)tig macgen roerbe. Stilen biefen unfidjerett
SJiütterit fotlte ba§ Stieg oon IKidjarb gugmattn in
bie §anb gegeben roerben,*) benn ba roürbe ignen ba§
Serftattbniê aufgegen für igre Sßflidjt alg ©rjiegerin
uttb Seüerin igrer gerantoaegfenben Stinber ; fie fänbe
einen feften Soben, auf bem fie ftegeit uttb auf roeldjettt
fie eitt ficf>ere§ ^unbantent erftelien fann für ben 3luf=
bau ber fittltcEjen unb gpgieinifdjen Segriffe unb 8ebett§=
anfegauttng, bie fie igren Stinbern eittjupflanken bie
Sßflidgt gat. 3um großen ©egen muß ba§ Sud) nament=
ließ aud) benen roerben, bie fid) mit beut ©ebanfen an
bie ©rünbung einer ffamitie befaffen, uttb benen e§

ernft ift, burd) bie ©ge eitt ibeateë ©lüd ju bauen für
fid) fefbft, für bie fjamilie unb für baë allgemeine
SBogt — für bie 73u£uttft. Da§ Sud) ift ju besiegen
burig bie ©ppebition biefeë Slatteê pitt $reië oon:

f^r. 2.25 brofgiert [742

„ B.— gebunben.

*) SBcfprocöm ill SJlr. 4ô biefe? Statteä.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener jïlode
mit der Unterhaltuugsbcilago „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen:

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatto

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.

Als Begünstigung von besonderm
Werto liefert die „Wiener Modo" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch dio Anfertigung

jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Parketol aus der Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M., gesetz¬
lich geschütztes, einziges Mittel für Parketböden, das
feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu sein, jahrelang hält, Linoleum konserviert und

auffrischt. Wichsen und Blochen fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte und Zeugnisse zu Diensten. (H 6.2153) [942

G-eneraldépôt für die Schweiz: JLeiitli & Co., Zürich.

4% Gegen hartnäckigen Husten s»
Katarrli, Heiserkeit und Engbrüstigkeit sind Dr. J. ,T. Hokls
Pektorinen (Tabletten) ein vielbewährtes Hausmittel von gutem, altem Ruf.
Mit Anweisung in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1. 20 durch die Apotheken, ferner
durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. (H 1038Q) [997

^wwwwwwwwwwwwwwwwwv

Koisimi-Fabrik Saw
empfiehlt [1054

Ia gedörrte Schnittbohnen.

$urd) ba3 ehifncfte §ellüerfnl)ieit be3 £erw
Sßopp bin tcö bor 3 JoOrcn bort meinem 8}äbrigen
cbroulfcfjeit burd) ©otte§
©itabe botlftänbig gebellt morben unb mar toiibrenb
btefer Stelle botlftänbig gefunb. 3d) fiif)te mid) ba*
Ijcr berpflldjtet, .§errn $opp öffentltd) 31t banfen
unb äfjnlid) 2elbenbeu ?u empfel)hn, jid) [c^riftlicfi
an Gerrit 3- 3- S. W opp ht öetbc, ^olftein, 31t
tnenben, bcrfelbe fenbet etn ®ucft uttb Fragebogen
gratig.

gtau Dllinna ©iintert ht Uttterfjattau,
^t. @(^affbaufcn.

rÄa Jordan $ Eie.
l\Vj])) 60 Bahnhofstr. 60

\ Zürich,
\ Special-Geschäft für echte

\ Locionrd r wigl. Cheviots — Covertcoat

/il \ Homespuns. [972

Ii. \ Maassaiifertignng.
// / •

i \ Jaquette- und Taillen-Costume

/// j \ (Genre tailleur) Mäntel.

/I ii\ \\ Annahme jeden Stoffes
'-MJÜ—y zur Verarbeitung.

mTrunksucht m
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [ü84

Adr.; 0. Mttck, prakt.*Arzt in Glarus.

Zahnarzt E. Andrae, med. dent.
Platz HERISAU ^ (Bazar Möller).

Sprechstunden : vormittags 8—1272 Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Beliaudlung aller Zahu- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759 |

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies

l Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : Privatpolikünik Olarns, Kirchstrasse 405, GlarnN.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrUlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbßdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heramvachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /813

»,
cf

Diverse

Präparate für Zahn- und
Mundpflege, fremder und eigener
Provenienz

Von hervorragender Qualität sind:

| Zahncrême |

Van Buskirts Zozodont
Eau und poudre dentifrice

Zahnpulver
Zahnbürsten, Znngensehaber

Mundpillen, Cachon.

Hecht-Apotheke
Schweiz, Med.- u. Sanit. - Gesell. A.-G.

1U9J St. Gallen.

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, BleienbacH (Kt. Bern). [795

5hren-Diplome • 12 Grands Prix.
21 GoldcneMedaillen. i

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
und Spezereihandlungen. (B 389 Ï) [890

i.

»

^>t. Gallen Zweite Beilage zu Ar. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 7. April 1901

Neues vom Büchermarkt.
Im Lindcnhot — Lob der Armut — Die Muttergottes

von Allotting. Drei Erzählungen von A d olf P nl >n.

Geheftet 3 Mk ; elegant gebunden 4 Mk. (Stuttgart.
Deutsche Verlags-Anstult.»

Der Schauplatz der erste» Erzählung: der prächtige
Lindeuhof am Bodensee, nebst Bad Schacheu und fernerhin

dem Bregenzer Wald, sind so bekannt, daß sie schon
in sich Interesse erwecken. Noch mehr aber geschieht
dies durch die scharfe Zeichnung der handelnden Personen,
und die intime Feinheit der Naturschilderung. Es ist
eine flotte, humorbelebte Erzählung mit kunstgeschichtlichen

Anklängen (das berühmte, von Angelika Kaufmann
gemalte Altargemälde in Schwarzenberg spielt darin
eine Rolle». — „Das Lob der Armut" — „eine einfache
Geschichte", wie der Verfasser sie nennt — spielt auf
Eapri und behandelt ein Problem, das an gewisse
Kapitel der Philosophie Nietzsches in frappanter Weise
anknüpft. — „Die Muttergottes von Allotting" versetzt
den Leser in die Reichenhaller Berge. Hier weht frische,
befreiende Alpenluft, und leise nur sind die tiefen,
schneidenden Kontraste gestreift, welche in Glaubenssachen

die Welt von heute bewegen.

Briefkasten der Redaktion.
Hlisaöetli St. in E. Wir würden Ihr liebes

Schreiben so gerne auf privatem Wege beantwortet
haben, wenn eine Möglichkeit hiezu vorhanden
gewesen wäre. Wie schwer muß es sein, in der Fremde
im Hospital zu liegen mit einem Herzen voll Heimweh.

Wenn Heimweh heftig auftritt'und zu lange
andauert, so wird immer die Gesundheit darunter leiden.
Nun hat aber die schwere Krankheit und die glückliche
Genesung von derselben auch Ihr Heimweh
weggenommen, so daß Sie sich wie neu geboren fühlen, was
Ihnen von Herzen zu gönnen ist. Es ist uns ein
lieber Gedanke, zu wissen, daß Sie inmitten der trübsten

Stunden in der „Schweizer Frauen-Zeitung" Trost

und Ermutigung gesucht. Betrachten Sie auch künftighin
eine jede Nummer als einen Extra-Gruß für Sie

aus den heimischen Gefilden.
Frau An«a Zt. in Sch. Es ist wissenschaftlich

erwiesen, daß die Sonne früh im Frühling am meisten
Bleichkraft besitzt; das darf Sie aber durchaus nicht
abhalten, der Sonne vollen Eingang in Ihre Wohnräume

zu gewähren. Verhängen Sie die in der Sonne
stehenden Möbel und Bilder mit gewöhnlichen
Schutztüchern, und rücken Sie die Lagerstatt des kleinen
Patientchens an einen sonnenbeschienenen Platz, wo
der Rücken von den Strahlen beschienen wird, während
der Kopf am Schatten ist; so lassen Sie den Kleinen
ruhen und schlafen. Nach dem Sonnenbade wird der
Körper rasch mit kühlem Wasser abgewaschen, leicht
bekleidet und wieder in das sonnendurchwärmte Bett
gebracht. Wenn der Kleine dabei in halbstündigen
Pausen etwas Milch trinkt und weiche Eier ißt und
daneben ruhig liegen bleibt, so wird die Kräftigung
für Sie bald ersichtlich sein. Besuche sind in diesem
Stadium nicht thunlich. Das beliebte, durch allerlei
Schutzvorrichtungen ermöglichte Sitzen im Bette ist in
diesem Falle ganz unstatthaft. Rnhen, Schlafen nnd
Essen im Wechsel ist das einzig Zweckmäßige.

Frau I>r. K. in T. Ihrem Gesuche ist sofort
und gerne Folge gegeben worden.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilstter Käschen, in Laiben zu
ö Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen

einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. j931

Kräftigungsmittel.
Herr Sanitätsrat Dr. Micokai inHreußen(Thüringen)

schreibt: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, daß Dr.
Hommel's Hämatogen speciell Sei Lungenschwindsüch-
tigen von ausgezeichnetem und überraschendem Kr-
folge war. Ich werde es gerne empfehlen, à die
Empfehlung aus meiner vollen Ueberzeugung stammt."

Depots in allen Apotheken. s958

wird so oft von Müttern geklagt, sie finden
ÜlM nicht den festen Standpunkt, noch die passenden

Worte und den richtigen Ton, um mit ihren
heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden,*) denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Ausbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es
ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.25 broschiert s?42

„ 3.— gebunden.

'> Besprochen in Nr. 4ö dieses Blattes.

Ossebroaobvolls, Isiotii aus-
tübrbars l'oilsiisri,

Vorrrslirnsîss IVIoctsnbiaii

V/lSW!'
mit àr àterllàuzàilaxv ,,km kouäoir".
Jüürlioü 24 rvioü illiistriorto Doktv mit
48kardisvo Uoüodilüorn, üdor 2800 Ad-
bilstungon, 24 Unterhaltungsbeilagen ouï!

24 Sednittmustervogsn.

VientelMrüok: K.3.— — M.2.50
Drutisdoilasoo:

„Wiener Kinà-!Uà"

„für à kinäerstubv"
sov4o 4 grosse, farbige IVIorlsnpanoramon.

8oiinitte naeii
^.Is BosUostisous von bosoluivrin

V ortv liokort üie Uoclo" iürori
Abonnsntinnen Jodoitto naoü ^lass kür
ikren olsooen koüark und cloo üiror
^aruiliooaosstiöriseo in beliebiger An-
labl gratis s^s^o Drsià âvr Dxpodi-
tioosposSii unter Garantie kür taüel-
loses lassen, voduroü üio ^nkerti-
suns zodvs l'oilettestüekes ermös-
livdt ^virü.

Abonnements nvluuen aìloBueûìuuiû-
lunsen unü der Verlas cler „Wiener
i^ocls", Wivn.IV. ^Vienstrasse 19. unter
Leiküsuns dos /Vd0nnernentsbetras68
entsEKEn. sW24

?aàtol aus der I^akrik von X. Kraselmann, ttbobst s. il^., s«sà-
lieìi svsodàtes, einsises Mittel kür Darkvtdödon, das

Abstattet, Olanîû sU>t, oüuo
slatt su sein, MÜrelans kält, linoleum konserviert unâ

aukkrisoüt. ^Viodsen unü Vlooüen källt s^niü kort; ssruetilos uncl sokort trookvn. ?ro-
spekte und Tsusnisso su Diensten. (D 6.2153) s942

(5srtsi-s.1âsx>0l; kür âis Loüvrsis: â O«.,

«»s Legen hartnäckigen llusten
Kîìtîli i li. Hsi«v»Iîk»t unà sind Ni .1 I IlvIU«

Ctabletten) sin vieldswäbrtss Hausmittel voa gutem, altem ll.uk.
Mt Anweisung in Lekaebtsln ?u 80 lìp. unà 1. 20 àurob àie ápotbsken, ksrnsr
dureb die in den bokalblättern genannten klisdsrlag en. (ll l()33 t>) s 997

empLeblt (1054

K KäliMk 8cIlMb0lllieii.
Durch das einfache Heilverfahren des Herrn

Popp bin ich vor 3 Jahren von meinem 8jährigen
chronischen Magrn-Darmkatarrlz durch Gottes
Gnade vollständig geheilt worden und war während
dieser Jahre vollständig gesund. Ich fühle mich
daher verpflichtet, Herrn Popp öffentlich zu danken
und ähnlich Leidenden zu empfehltn, sich schriftlich
an Herrn I-I. F. Popp in Heide, Holstein, zu
wenden, derselbe sendet ein Buch und Fragebogen
gratis.

Frau Minna Güntert in Unterhallau,
Kt. Schaffhauscn.

Zortlan ^ Lie.
» î xVi!/)! 60 60

/Urià.
V 1 Kpeàl-Kesedàkt kür eedtv

/à ìì «Itgl. kiiêsivls — koiestcozl

ì ÛMêîMZ. (»U!
//1 - > Zlaassaukerti^uus.

// t ì V lZWlls-u»>Ilzil!s>i-l!>>ztMS
// / I V (Kenre tailleur) IVlàntsI.

// / z/ j Vc àoaûrrio z'oclon Jtokkes
^ sur Verarkviduns-

Klruàueiit G
unà deren folgen werden brisll. scbnsll
unà billigst mit unsobâàliokon Mttoln
nacb eigener dswäbrtsr Nstkoàe gsbeilt.
kleine äsksimmittsl. ^ablrsicks Dank-
sekrsiben von Kebsilten liegen vor.
àà; 0. Uüeli, ill (»Iui n8.

àmt M. àMÂrNG, llieà. àt.
?Ià ^ àr Nller).

Zpreobstunàen: ilicmittzgz S—lêH- lllic, nZiiimittW Z—S lit»', 8onntag» bis 3 Ubr.

8ekin6ililv8v LvkîìullIullA ulieu ^uku- unà ZliiiitNiiuiiiikeitett.
Vlvmlbivrei». — Xiiliii«

LilllAS ?rsiss.
I^L. blmpksblo mieb noeb speciell 2ur ôskanàlung von Xinàvrn, vvslebe

an svb^vvrem Xaimen, /abnpusten, Xriimpkon, (lonvnlsivnen vtv. Isiàen,
bei »ivlivim Ilrkolg. s1759 I

632j ^u meiner krsuàs bann icb Ibnsn mitteilen, àass iek àureb Ikr unscbâà-
liebes Verkakren von meiner beiàsnsebakl gsbeilt cvoràsn bin. Ick babe gar
keine bust msbr 2um llrinben, bsllnàs mieb àaàureb viel besser als vorber unà
babe aucb ein besseres (lussebsn. ttus Oankdaricsit bin icb gerne bereit, ckies

^ Zeugnis 2U verökksntliebsn unà àeujenigen, vvelebe mieb über meine Heilung bs-
kragen, ^uskunkt 2u erteilen. Neins Heilung vvirà (tukseben erregen, cka icb als
arger 'trinker bekannt war. Ls kennen mieb gar viele beute, unà vvirà man
sieb allgemein vsrvvunàsrn, àass ieb niebt mebr trinke. leb werbe Ibr briskliekss
Irunksuebt-Nsilverkabren, das lsiebt mit oder obns Wissen angewandt werden
kann, überall wo leb binkomms, empksblen. Liblballsnstrasss 36, Aürieb III, den
28. December 1397. illbert Wsrndli. ^ur Beglaubigung vorstsbsndsr
Bnterscbrikt des Herrn Albert Werndli dabisr. Mrieb III, den 28. December
1897. Ltacltammannamt Tlürieb III. Der Ltadtammann: Wolksnsbsrgsr, LtsIIvertr.
Adresse I'iiviîtpolilcliiiîli liìi ii»«, lîirckstrasss 405

bet Aicte»' icnct MSiittMericte»' TS/'/tâ-
»'?«», M setMt Wtectei ei',

lBàstâei'tri cte»' t/itt^M«»»t«âe»t
b«ttîi»M«seàte, «««/ V^iittct ftr/t» etciitM Me««»»i»iiette»'
^»tM«be»i «i»rct /ii-tttottsä itiii'âMeM/tite»'
tiattii»iMsb,tïctM0ts à tàe»' bereits t»i vts»' „diiMrx/eri
er'sâteiteiìsri ,8'ebi't/t.- Ute /tüebs cte« Mtttetsta»»«te«.
^IritettiiNM, bittiM «inct M ist «i« tebe». Itkit etns/ii vte»'-
ieöebsrittti be/i tspetsesettet »ieb.it e»zp» obte»i ^tesex»te»i.
II«» se/t»it«e/e Meb«»icte»ie lîiïâtsà, ctesss/i I*/ eti
»i«^ I. SO beti-ÄMt, i?o» ctte»it t« «tten ^«»»ittteii,
»I»eeiett «be»> t»i «ote/ie»i àt be»>«»iîe«â»e»i«te»i
l'beâte»'»» ctte «eeiteste I ei bi etti«»iM. àSs /r«»i»i «»ick
»et»>ck vtet S»«te» »tt/te,i. ^»« besietie« ckiti'e/i ckts

à/ieckttto»i cke»- „Fle/iieetse»' F,««e»i-^ett»t»iM" t»i
.8t. <?«tts»i. /81S

I
kür Xi»I,n- und lliiixl-

krsmder und eigener ?ro-
vsnisn2

Von bervorragsnder Qualität sind:

Ilakneiîêmeî

Vau lîUKlôltK /(»ikfulout
^au uncl poullps lientikive

^ài>p»lìv«r

8àà Ileâ.- u. LM.-kescd. à.-k.

i s Sî. Vsllvn

ksrnsr kaìdlein
sMrìcàr, nsturwolloner Xlsiclgrstotk

Lsrnsr ItSÎnwanà
su HoroÜSli, ^risok-, Daoü-, ^UoNoo- uocl
DoiotUodoro domustoit
L'akrikaotl. (X!ti. Doro). j795

5(kren-vip>ome - >2 (-k'SnclL prix
2> Qollfeneàâsitten. I

ki'tialtliek in ^potkel^en, vroguerien
unà 8pe?ere!kanàlungen. (ll ZSSI) ftW

i.



Stfthtetjer jfrauen-JeKung — Blätter für t»en Ijänglidien Sreia

Weran Asthma
(Luftmangel, Beklemmungen) leidet, er- j

umsonst und portofrei j

die gesetzlich geschützten Eck's Asthma-
Tafeln zum Probieren. Man schreibe |

seine Adresse p. Postkarte an : Apotheke j

P. Hartmann, Steckborn (Thurg.). [1030

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweisel Massanfertigung. (917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen- Arbeiten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Oostüme ron 25 Fr. an.

HisMihoiig Hb Muts Suns
à Fr. 1.80 per Kilo franco

C. Cremonini, Neg.
Capolago-Generoso. [743

Papeterien
à 2 Fr.

enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts, 1

Bleistift, 1 Federhalter, 1 Stange
Siegellack, 12 Stahlfedern, 1

Radiergummi, 1 Flacon Tinte und
Löschpapier. Hiezu gratis nützliche

Ratschläge, wie man Geld
verdient. — Zusammen in einer
Schachtel nur 2 Fr. franko bei
Einsendung, sonst Nachnahme.

A. Niederhäuser ["8
Papierwarenfabrik, Grenchen.

Reese's
\Backpulver
f.Euchen,Gugelhopf,Backwerk,etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Gesichtshaare
etc. entfernt unschädlich das echte

Brünings Enthaarungspulver.

Dose Mk. 2. — gegen Einsendung
oder Nachnahme.

C. Reisser, Frankfurt a. M. P 25

(H 6.1225) Neue Zeil 47. [881

Kleiderfärberei, ehemisehe Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H51Q) gegebenen Effekten. [841

Dank
barstes Ostergeschenk, besonders für
Konfirmanden und Firmtöchter. Es sollen
12,000 Stück Taschenuhren, darunter die
feinsten und teuersten, um jeden Preis
noch schnell vor Ostern in Geld umgesetzt

werden. Wir sind bevollmächtigt,
diesen Auftrag auszuführen und
versenden daher zu dem fabelhaft billigen,
ja unglaublich klingenden Preis von nur
Fr. 8. 95 eine echt silberne, hochfeine
und solide Damen- oder Herren-Remon-
toir-Taschenuhr mit amtlichem
Silberstempel 0,800, Marke Auerhahn
(elegant mit Goldrand, reich graviert, Fr. 9.70
statt Fr. 22. —), bei Abnahme von mind.
2 Stück pro Sorte, einzelne 80 Cts. mehr.
Dazu pass, vornehme Golddouble-Ketten
Fr. 3—7. Garantie 2 J., jederzeit kostenfreie

Instandsetzung ev. Umtausch bis
zur vollsten Zufriedenheit. Niemand
bietet dies und verkauft so billig,
deshalb zögere man nicht u. bestelle schnellstens

geg. Nachn. bei Engler & Co., Villa
Salve, Kreuzlirigen (Thurgau). [1060

Sanatogen : :
Kräftigungs- und Auffrischungs-
mittel namentlich für die Nerven.

Als diätetisches Nährpräparat bei Bungenkrankheiten, Nervosität
und Nervenschtväche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut, bei Magen- und Darmlèiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Krankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztlicherempfohlen

und glänzend begutachtet wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medtcinischen Klinik, der Kinderklinik des
Professor Friihwahl, in der n.-ö. Landes-Irrenanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Berlin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer Sc Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz : l t. IV;il<loliiv, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franko.

S/e'' geseilt

Neuartiges
Mako-Strick- u. Häkelgarn

Seidig, weich, ausserordentlich stark und haltbar.

Erspart viel Flickarbeit. Angenehmes
Verarbeiten und Tragen. Ein Versuch wird jedermann
überraschen und befriedigen. (Zà 1491 g)

liiiug - Garn mit Seidenglanse wird in
zwei Stärken und 48 Farben erstellt und ist seit
einem Jahr erprobt, in bereits 2000 Handlungen der
Schweiz erhältlich. [996

3-fach gezwirnte schwere

Etamin-Stoffe zu 50 Cts.
per Meter in 52 cm, 65 Cts. in 62 cm, 80 Cts. in 72 cm,
95 Cts. in 105 cm, Fr. 1.20 in 125 cm und Fr. 1.50 in

145 cm Breite.

Grösstes Lager
in

Yorhang-Etamin und in Hardanger-Stoflen
von 50 bis 170 cm Breite

glatt und gemustert, weiss, crème, écru und farbig.
Ueber 150 verschiedene Qualitäten und Breiten. Etamin-Borten
(Zwischensätze) mit Hand- oder Maschinen-Ajour für Vorhänge

und Bettdecken.

Vorhangstoffe
y enormer

in allen in- und ausländischen Fabrikaten, weiss,
écru und farbig, abgepasst und Stückware in

enormer Auswahl zu niedersten Preisen offeriert das

Erste Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft

Moser & C=
von

z. Trülle
(vorm. J. Moser)

69 Bahnhofstrasse 69.
Verlangen Sie gefl. Muster.

(Adresse: Moser & Cle., Zürich.)

Zürich

[1020

SS Nasenröte, Muskelrheumatismus. SS5
Auf Ihre Anfrage hin ich teile Ihnen mit, dass es mir über Erwarten gut geht.

Sowohl die Nasenröte, als auch der Rheumatismus, der mich besonders bei
Witterungswechsel plagte, sind dank Ihrer eingehenden briefl. Behandlung
verschwunden ; auch die starken Blutwallungren nach dem Kopfe zeigen sich nicht
mehr. Um der Heilung sicher zu sein, habe ich mit der Antwort eine Zeit lang
gewartet. Werde es nicht unterlassen, meinen Bekannten von diesem Erfolge
Kenntnis zu geben. Zürich III, Sägestr. 3, 28. Mai 1900. Frau Dubs-Fenner. U^""Zur
Beglaubigung Vorst. Unterschrift der Frau Dubs-Fenner, Sägestr.3,dahier. Zürich III,
28. Mai 1900. Stadtammannamt Zürich, Kreis III. Der Stadtam. : i. V. Temperlin.
Substitut. -»E Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [624

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt h „ —.60
Koch- und Haushaltung»schule à „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Bienenhonig |feinsten schweizerischonBlütonhonig,
verkauft mit Garantie für £clitlieit
in Büchsen à 1, 2 u. 412 Kilo à Fr. 2.40
per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B. H

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Rauschs
Haarkur. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von [989

J. W. Rausch, Emmishofen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840] Ennenda.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen). [846

Ihre Freunde
verschaffte sich Rumpfs

nur durch die prompte
Wirkung auf alle Haut¬

unreinheiten, ihre
durch eine wissenschaftl.
Herstellungsmethode
garantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück à 70
Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700

3ffufîrierfe

Jährlich erscheinen 2$ Rette.

Preis fielt nur so Pfennig.
Romane — Rouelle» — ®r?nl)luiigen —
lutuoreskeii — Ralflreidje allgemein uer=
Minölid) getriebene Artikel nus allen
RJifTeiisgebieteii — farbig iUufliierle Auf=
fiilie — ®iite fiiUe ein= unb pueifeiltger
Sllnftrationen — farbige Sunjlbeilagen.

gitte cri)t fteutfri)e

familieu-£eitfd)rift.
erffe &eft iß burd? je&e 38ud?l?an&-

fttng ?ur Hnßd?t jn erraffen.

I in alle
Abonnements

allen Sortiments» unb Colportage;
©lubhanblungen, foroie bei

aßen ^oftanftalten.

rtage»^^ I£1

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

fLuktmangsl, Lsklemmungsu) leidet, kr- ^

II„in«»list und portofrei
die gesstzliob gesobützteu Là's Astbma-
Ilakelll zum probieren. Nan sobreide >

seine Adresse x. Postkarte an: Apotbeks >

p. Hartmann, Steckborn (Iburg.). (i»z„

Damen-, iierren-, Knaben-

»WllW, lîlieàk, lî^srllst, Iulîlis ste.

l»stor«sl»sl Uaooilnlsrtlgung. sg17

isins Zcàoills!'-, e!eg. Zclmeillsl'iM^ lledsitsk.

fertige l»ij»elt«- n. folilen-lloetüm« r»» fr. »n.

ààtz ?M ilà ÜMIi!
à Pr. 1.30 xsr Kilo kraneo

<1?. I«zmt> Il i n i,
vapolago-tìlsneroso. (743

Papeterien
à 3 iti.

entkaltend 100 Dogen keines
Drlekpapler, 199 Louverts, 1
DIeistikt, 1 pederbaltsr, 1 Stange
Siegellack, 12 Ltablkedern, 1

Dadisrgummi, 1 Plaoon linke und
Löscbpapisr. Diszu gratis nütz-
lieire Datsoblsge, vie man Keld
verdient. — Lusammen in einer
Sokaobtel nur Ä franko ksi
Linsendung, sonst iXaebnabme.

Kivàvââllsvr (^»
papierwarenkabrlk, Vrsiivli«,,.

^îssss^s
k.Lneà,SnZsIdo?k,Lààôrk,ste.

in Vi-oxen-, velikaà- u. LpeiereiliancilunAen.

fobrlkois-lorlogo bei llzrl f. Zelunilll, Llrick.

Vesîvktskssrv
etc. entkernt unsokädlicb das velitv

kellningo liàsi'uiMuIvei'.
Dose AK. 2. — gegen Linsendung

oder liaoknabms.
ü. kmm, krsiiliknrt a. N. 25

(II 6. ISZS) itkeus 6vil 47. (881

iileiâvrfàrb«r«i, eliüwikeli« ffànàiàlt
unâ Ornokorol

(ü Qstpsl tr» Lasst.
prompte Auskübrnng der nur in Auftrag
(K51(Z) gegebenen Llkekten. MI

barstes Ostsrgssokenk, besonders für
Lonürmanden undpirmtöcbtsr. Ls sollen
12,999 Stück lasobenubren, darunter die
feinsten und teuersten, um Serien preis
noob soknsll vor Ostern in (leid umgesetzt

werden. Wir sind bsvollmäobtigt,
diesen Auftrag anszukübren und ver-
senden dabsr zu dem kadslbakt billigen,
)a unglaudliok klingenden preis von nur
Pr. 8. 95 eins sebt silberne, boobksins
und solide Damen- oder klerren-klomon-
toir-lasoksnubr mit amtlieksm Lilbsr-
stempsl 9,899, Aarke Ansrbabn
(elegant mit Ooldrand, rsiob graviert, Pr. 9.79
statt Pr. 22. —), bei Abnabme von mind.
2 Stück pro Sorte, einzelne 89 Ots. mebr.
Dazu pass, vornebme Oolddoudie-Lettsn
Pr. 3—7. Oarantis 2 1., jederzeit kosten-
freie Instandsetzung ev. Lmtauscb bis
zur vollsten Lukrisdenbeit. Niemand
bietet dies und verkauft so billig, des-
balb zögere man niobt u. bestelle soknsll-
stevs geg. Kaobn. bei Logier & Lo., Villa
Salve, Lrsuzbngen (lburgau). (1969

lîrâktigtirìNS'- unâ Lt.iitti'isc-IitiiiNS'-
rnittsl rtanisnìliczli kür clis lVervsa.

Als diätstisebss Däbrpräparat bei Lrrnr/err/crttrl/cAei/ort,
und A/ewen»ä»«rÄoAe, bei ^«uorr/oir/sn, Ij/olr/rsur/t/ und Mut-
«i'niut, bei ÄlttAsu- und D«r»/t/6/r/e/t, bei
der Linder (Lrbrsebsn, Durokkali), in der Dskonvalssoenz naob er-
scböpkenden Lrankbeiten, als Lraktnabrung stillender Nüttsr, ärztliobsr-

^ààz giznxènû begutachte»
Dlltsrsuobungen in der 171. medicà'sâe» der llî'nàrl'/inil- des
Professor leû/îwa/,/, in der n.-ö. Dandes-Irrenan«/«//, IL/en, in den Lliniksn
der Kebsimräts (pobo/ck, De,//» u. s. w. (713

Ler^sstöllt vvll Lausr k Ois., Berlin LO. 16.
IZrtiÄltlloli in ^potkàen nnâ OiogneiiLN.

Osrrsnslvsi'tr'sturrN kur-cZis Sokwslz: I I. l>:rl<t<»li,^ I.

gsssliü^

I!Ià Ztàlc- u. Hàelgili'n
Seidig, wsicd, ausserordentliok stark und kalt-

bar. Lrsxart viel pliokardeit. àgsnebmes Ver-
arbeiten und lrsgsn. Lin Versnob wird (jedermann
überrasoben und befriedigen. (Là 1491g)

I.î»iij5 mit ^«»illt ii^Iîliix wird in
zwei Stärken und 48 parken erstellt und ist seit
einem labr erprobt, in bereits 2999 Handlungen der
Lckweiz erkältiieb. (99k

Z^taczü Ne^wii'rtiS LOÜwsns

Uàn^olke 50
pei' IViötei' in SZ vm, K5 Lts. in K2 om, 3ll Lts. in 72 vm,
95 Kt8. in 195 om, f»'. 1.29 in 125 om uncl ki'. 1.59 in

145 om koeito.

Qi-Össtss
111

Voàiiz-Uà Mil in HàiM-8tà
von 59 big >79 vm kfeiie

glatt und gemustert, weiss, creme, soru und kardig.
Leber 159 vorsobiedsns Oualitäten und Drsitsn. ptsmin-korten
(/wisvliensstie) mit Land- oder Nasckinsn-lt)our kür Vorbängs

und kettàken.
in aileri ill- Ullâ all3Ìâllâi3eik6ll p'akrikatvll, ^6Ì33,

voru ullâ tardif, adsvpa33t ullâ Ztûà^varo ill
ellvrillvr iVll3^aiiI su llivàvi^tsll P'rei3ell otsoiiord 6a3

Lrsts ^üicdei Vorliang-Veisancl-lZosoltàft
von

2. I'nülls
(vourn. 1. lVlossr-)

SS La8n8otstrasss 6S.

I s^tKux/eu Ke ys/t. IttuAter.
(àârvssvâ Vlosor à (Ho., tUnck.) (1VM

^assnrote, Alu8ks1àumàmu8. m
làuk Ikre ltllkrage bin iob teils Ibnsn mit, dass es mir über Lrwartsn gut gebt.

Lowobl die Xasenröte, als auok der Itbeumatlsinus, der miob besonders bei
lVitterungsweobssl plagte, sind dank Ibrsr eingebenden brisk. Lskandlung ver-
scbwundsn; auob die starken lîlutWallungen naob dem Lopks zeigen siok niobt
mebr. tlm der Heilung siobsr zu sein, babe iob mit der Antwort eine Leit lang
gewartet. Werde es niobt unterlassen, meinen Dekanaten von diesem Lrkolge
Lenntnis zu geben. Lüriob III, Sägsstr. 3, 28. Aai 1999. prau Dubs-Psnnsr. UM^Lur
Leglaudigung vorst. llntersobrikt der prau Duds-Penner, 8ägsstr.3,dabisr. Lüricb lll,
28. Aai 1999. Stadtammannamt Lüriob, Lrsis III. Der Stadtam. i i. V. psmperlin.
Substitut. "WM Adresse: privatpollklinik (»larus, Lirebstr. 495, Olarus. (624

lp»' «n««re xräolitkA «»«Aestatteten

a/8 8/e/.? zo/Mo»î>neme

à 1'e. L —
Me Meàe Me// à „ — 60

Hoe/t- uurl âtusA«//îttiM«se1tu/e à „ — 60

l^ omp/e?' Ple8««1 Wac/in»à>»e.

844( ^s/'/aS' unc/ <^X/t?sâ'on.

kikuenkonig à
k6ill3tvll 3etì^eÌ2erÌ3edvllLi6tolliiì)llis,
verkauft mit (Garantis kür
ill öUvÜ36ll à 1, 2 u. 4» 2 I^ilo à ^r.2.40 »W
per I^ilo ^499

Ilâx 8lll^berz«r, ilorn à. k. W

VskLäumen 8ie nielit!!!
Lesen Sie Iîliii«<zli«

Das Haar,
seine Pflege, Lrankbeiten
und deren Heilung, preis
79 Dp. Direkt von (989

I. vv. Kbti8<t(i, Kininisltokoii.

?rs.iieri- iuià SsLàlsàiL-

?ôrîoàsvLtàruiis, àsdàr-

àìsrlsîÂsn
werden scbnell und billig (auob driek-
liobl obus Dsruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

vk. ià l. UäSiMr
849( Luneuda.

kür 6 kranken
versenden franko gegen àcbnakme

btto. S Ko. it. IoiIotto-kbtsII-8oiton

(oa. 69—79 leicbt bescbädixte Stücke der
feinsten loilette-Leiksn). (846

INI'S p'l'SUHÄS
vsr3eüaMv 3ied. Iîumpk3

llur üureN ü!s prompts
^irkulls auk alio Haut-

ullroilldoiton, idro
üurod oills vü330ll3oüaftl.
Hor3toiIullS3lll6tüoäo xa-
rautiorto lüiiüs uuü idrsu
orfri3oü6llüsll ^VoNIss-
soruoü. ?or Ktüok à 70

(^t3. ill ailoll i^potNàeu, Orosuorivu uuâ
Ooikkoursosokäktoll ord'âitiioN. ^700

Zàsîriertè

Zährlicti erscheinen 28 Hette.

preis nur so Pfennig.
îlomnne ^ (lovellen — Criähliuigen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriekene Artikel ans allen
Missensgeüielen Uarbig illustrierte Auf-
siilje Cine Ziille ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Zarliige Kuustkeilagen.

— Cine echt deutsche -----

--- Uamilien Zeitschrift. --
Das erste Heft ist durch jede Wuchhand-

lung zur Anficht zu erhalten.

W in alle
— Abonnements —

allen Sortiments- und Kolportage
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.

»
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